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Mündlicher Bericht 

Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten, 

Internationales sowie Medien und Chef der Staatskanzlei, 

Herr Nathanael Liminski 

 

TOP 1 

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des 

Landes Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2026 

(Haushaltsgesetz 2026)  

 

 

Ausschuss für Europa und Internationales 

 

31. Oktober 2025, 10:00 Uhr 

Landtag Nordrhein-Westfalen, Raum E3 D01 

 

 

Länge des Vortrags:  ca. 15 Minuten  

Zuhörerschaft:  Mitglieder des AEI  

Redesituation: Rede wird vom Platz im Sitzen gehalten 

 

Es gilt das gesprochene Wort.
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Einstieg 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 

 

die schwache Konjunktur in Deutschland bleibt für 

den Landeshaushalt auch mit Blick auf das Jahr 

2026 nicht ohne Folgen.  

 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen ist es 

uns gelungen, einen nachhaltigen und 

generationengerechten Haushaltsplanentwurf 

2026 vorzulegen. 

 

• Die wirtschaftlichen und 

sicherheitspolitischen Erschütterungen der 

vergangenen Jahre haben unsere 

finanziellen Spielräume spürbar eingeengt.  

 

• Seit drei Jahren hat Deutschland kein 

Wirtschaftswachstum mehr. Eine solche 

Rezession haben wir zuvor noch nicht 

erlebt. 
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• Die für das Jahr 2026 zu erwartenden 

Steuereinnahmen liegen mittlerweile rund 

2,5 Milliarden EUR unter den Prognosen der 

Finanzplanung bei Beginn der 

Legislaturperiode in 2022. 

 

• Die wirtschaftlich schwierige Lage zwingt die 

Landesregierung zu 

Konsolidierungsmaßnahmen in Höhe von 

rund 3,4 Milliarden EUR.  

 

Unsere Verantwortung im Lichte dieser 

Rahmenbedingungen hat uns bei der Aufstellung 

des Haushaltsentwurfs 2026 geleitet.  

 

Nordrhein-Westfalen steht vor der Aufgabe, seine 

Ausgaben konsequent zu priorisieren. Trotz 

notwendiger, teils schmerzhafter Kürzungen 

bleibt unser Leitmotiv klar: 

• Wir halten das internationale Engagement 

aufrecht – gezielt dort, wo es die größte 

Wirkung für Nordrhein-Westfalen, seine 

Bürgerinnen und Bürger sowie seine Partner 

entfaltet. 
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• Damit bewahren wir ein starkes Fundament, 

um die internationalen Beziehungen des 

Landes im Sinne unserer Schwerpunkte zu 

gestalten. Sparsamkeit und 

Gestaltungswillen sind kein Widerspruch. 

 

• Als Herzstück Europas und weltweit 

vernetzte Exportregion wissen wir, dass 

außen- und europapolitische Entwicklungen 

unseren Handlungskorridor mitbestimmen. 

Darauf richten wir unsere Förderpolitik aus. 

 

Europa und Internationales 

Für das laufende Jahr 2025 möchte ich 

hervorheben:  

• Die Landesinitiative Europa-Schecks 

entfaltet eine große Strahlkraft, ist 

hervorragend etabliert und wird erfolgreich 

fortgeführt.  

 

• Das Landesbüro in Tel Aviv arbeitet unter 

schwierigen Bedingungen engagiert weiter. 

Es ist inzwischen ein bekannter Akteur vor 

Ort.   
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• Mit zahlreichen Aktivitäten und Projekten 

unterstützen wir auch in diesem Jahr die 

Ukraine. 

 

Nun konkret zu den Haushaltszahlen für das Jahr 

2026: 

• Insgesamt müssen wir den Haushalt Europa 

und Internationale Angelegenheiten für 2026 

im Vergleich zu 2025 um rd. 1,4 Mio. EUR, 

das heißt knapp 10 Prozent, reduzieren. 

 

• Die Kürzungen werden gleichmäßig auf 

beide Bereiche (Europa 51,8% und 

Internationale Angelegenheiten 48,2%) 

verteilt. 

 

• Für den Bereich Europa stehen 5,8 Millionen 

Euro für Maßnahmen und die Förderung von 

Projekten zur Verfügung, für Internationale 

Angelegenheiten 7,6 Millionen Euro zur 

Verfügung. 

 

• Für den Bereich Europa bedeutet dies eine 

Kürzung von rd. 737.000 EUR. 
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• Sie resultiert vor allem aus Beiträgen zur 

Haushaltskonsolidierung (gemäß 

Haushaltsbeschluss vom 08. Juli 2025). 

Darüber hinaus fällt die in den letzten Jahren 

erfolgte Verstärkung der Landesinitiative 

Europa-Schecks mit Mitteln aus anderen 

Wettbewerben (rd. 0,5 Mio. EUR) weg. 

 

• Im Bereich Internationale Angelegenheiten 

mussten wir die Ansätze um rd. 685.000 

EUR reduzieren. 

 

• Die Einsparungen erfordern eine stärkere 

Konzentration auf die 

Hauptkooperationsländer. 

 

• Einige Titel (insb. Kommunale 

Entwicklungszusammenarbeit und Konkreter 

Friedensdienst) bleiben auch 2026 

ausgesetzt. 
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Europa 

Unsere erste Priorität gilt weiterhin einer starken, 

handlungsfähigen Europäischen Union – sie ist 

Garant für offenen Handel, Sicherheit und 

Wohlstand in unserem Land. 

 

Wir konzentrieren unsere Mittel daher auf 

Programme, die den Binnenmarkt stärken, 

Innovationen beschleunigen und europäische 

Wettbewerbsfähigkeit sichern. Und nicht zu 

vergessen: den europäischen Gedanken in 

unserer Gesellschaft festigen. 

 

Europa-Schecks 

• Die Landesinitiative „Europa-Schecks“ 

eröffnet Menschen in ganz Nordrhein-

Westfalen die Möglichkeit, mit kreativen 

Projekten und Initiativen Europa erlebbar zu 

machen. Die unkomplizierte Antragstellung 

und mehrere Antragsfristen im Jahr sorgen 

dafür, dass viele an dem Angebot (bis zu 

25.000 EUR pro Projekt) profitieren können. 
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• Die Mittel sollen bei der vom Landtag 

vorgesehenen Summe von 1 Mio. EUR 

konsolidiert werden. In den letzten Jahren 

hatten wir die Landesinitiative mit Mitteln 

aus anderen Wettbewerben (Europa bei 

uns zuhause, Europawochen) verstärkt 

(480.000 Euro). Diese Mittel stehen nicht 

mehr zur Verfügung. 

 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

• Die Pflege der Beziehungen und die 

Fortführung der intensiven Zusammenarbeit 

mit den Benelux-Ländern bleiben ein 

starkes Signal für Europa.  

 

• Die Förderung der grenzüberschreitenden 

Maßnahmen wollen wir im Jahr 2026 

unverändert fortsetzen (mit 1,308 Mio. 

EUR).  

 

Vereinigtes Königreich 

• Mit dem Vereinigten Königreich ist 

Nordrhein-Westfalen seit seiner Gründung 

in besonderer Weise verbunden. 
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• Anlässlich des Jubiläums „80 Jahre 

Nordrhein-Westfalen“ im Jahr 2026 sollen 

die besonderen Beziehungen ausdrücklich 

gewürdigt werden. 

 

• Besonders erfolgreich ist das 

Stipendienprogramm für Schülerinnen und 

Schüler. Für dieses Teilprogramm haben 

wir die Mittel bereits im laufenden Jahr im 

Rahmen des Gesamtansatzes erhöht. Das 

Programm für Auszubildende werden wir 

fortsetzen. Das Studierendenprogramm 

fand dagegen in den zurückliegenden 

Jahren nur eine geringe Resonanz. 

 

• Im Rahmen des EU-VK-Gipfels im Mai 

2025 haben beide Seiten in Aussicht 

gestellt, Verhandlungen über ein 

Jugendmobilitätsprogramm aufzunehmen 

und Gespräche über eine mögliche 

Assoziierung des VK an das Erasmus+ 

Programm zu führen. 
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• Vor dem Hintergrund dieser neuen 

Entwicklung und der bislang geringen 

Nachfrage und Mittelverwendung erfolgt die 

Einstellung des Studierendenprogramms.  

 

Regionales Weimarer Dreieck 

• Ein wichtiger Schwerpunkt der 

interregionalen Zusammenarbeit sind die 

gewachsenen Partnerschaften Nordrhein-

Westfalens mit der Woiwodschaft Schlesien 

in Polen und der Region Hauts-de-France 

in Frankreich. 

 

• Die Partnerschaft mit beiden Regionen im 

Regionalen Weimarer Dreieck feiert 2026 

ihr 25-jähriges Bestehen. Die langjährigen 

und bewährten Formate der trilateralen 

Zusammenarbeit werden 2026 – wieder 

unter Beteiligung der Ukraine – fortgeführt. 
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Internationale Angelegenheiten 

Was für Europa gilt, gilt in anderer Weise auch 

weltweit: Nordrhein-Westfalen bleibt verlässlich 

und präsent – auch jenseits Europas. 

 

Viele der Herausforderungen, die unsere 

Unternehmen, Hochschulen und Kommunen 

unmittelbar betreffen – verlässliche Lieferketten, 

Rohstoffsicherheit, globale Gesundheitsvorsorge 

– werden in global, in Afrika, Amerika oder Asien, 

entschieden. 

 

Deshalb verschieben wir nicht einfach Mittel, 

sondern setzen fokussiert auch auf strategische, 

internationale Partnerschaften. So sichern wir 

trotz begrenzter Ressourcen maximale Wirkung. 

 

Die Einsparungen erfordern jedoch eine stärkere 

Konzentration auf Hauptkooperationsländer wie 

die Ukraine, Israel, Ghana und Nordmazedonien.  

Der Fokus auf ausgewählte Partnerländer und -

regionen ist Ausdruck des effizienten Einsatzes 

der verfügbaren Ressourcen und ermöglicht 
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gleichzeitig langfristige und krisenfeste 

Kooperationsbeziehungen. 

 

Unterstützung der Ukraine  

• Seit dem Beginn des russischen 

Angriffskrieges steht die Landesregierung 

fest an der Seite der Ukraine. 

• Auch im Jahr 2026 werden die Beziehungen 

insbesondere im Rahmen der 

Regionalpartnerschaft mit der ukrainischen 

Oblast Dnipropetrowsk gepflegt und 

weiterentwickelt. 

• Dies soll insbesondere durch die Förderung 

von Wiederaufbauprojekten mit einem 

Schwerpunkt auf der zivilgesellschaftlichen 

und kommunalen Zusammenarbeit sowie 

der Stärkung des Gesundheitswesens 

erfolgen. 

 

Stärkung der engen Beziehungen zu Israel 

• Das Landesbüro Israel in Tel Aviv ist auch in 

schwierigen Zeiten Ausdruck der sehr guten 

Beziehungen Nordrhein-Westfalens zu 

Israel. 
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• Infolge des Terrorangriffs der Hamas gegen 

Israel am 7. Oktober 2023 hilft die 

Landesregierung beim Wiederaufbau und 

unterstützt besonders betroffene Regionen 

durch die Initiierung neuer Partnerschaften. 

• Das wichtigste Programm „Shalom 

Chaveruth – Frieden und Freundschaft“ wird 

ohne Mittelkürzungen weitergeführt. Diese 

Aktivitäten des Landes stellen auch im Jahr 

2026 einen Schwerpunkt der internationalen 

Aktivitäten dar.  

 

Stärkung der Beziehungen zu Nordamerika  

• Die transatlantischen Beziehungen stehen 

vor besonderen Herausforderungen. Gerade 

deshalb wollen wir die subnationalen 

Beziehungen zu US-Bundesstaaten mit 

einem besonderen Augenmerk auf die 

Vertiefung der Zusammenarbeit mit 

Pennsylvania stärken. 

• Darüber hinaus sollen die Netzwerke, die im 

Rahmen des NRW-USA-Jahres geknüpft 

wurden, weiter gepflegt und unterstützt 

werden. 
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Partnerschaften mit Ghana und 

Nordmazedonien 

• Unsere Partnerschaften mit Ghana (seit 

2007) und Nordmazedonien (seit 2021) 

bleiben von besonderer Bedeutung. 

 

• Die Förderung über die Deutsche 

Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ) wird sich deshalb 

insbesondere auf Projekte in Ghana und 

Nordmazedonien konzentrieren. 

 

• Aufgrund der Kürzung (100.500 EUR) wird 

das bisher geförderte Projekt in Jordanien 

entfallen. 

 

Entwicklungszusammenarbeit 

• Das Promotorinnen- und 

Promotorenprogramm der 

entwicklungspolitischen Bildungsarbeit 

gehört auch im Haushaltsjahr 2026 mit 

1.200.000 € zu den größten 

Einzelprogrammen der Landesregierung im 

Bereich Internationales. 
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• Angesichts der erforderlichen 

Konsolidierungsmaßnahmen im 

Gesamtetat kommen wir um Kürzungen 

aber nicht herum.   

 

• Die Mittel für die „Förderung der 

kommunalen Entwicklungs-

zusammenarbeit“ sowie die Mittel für das 

Programm „Konkreter Friedensdienst“ 

setzen wir aus Haushaltsgründen auch 

2026 aus.  

 

• Der Ansatz für „Zuschüsse zur 

entwicklungspolitischen Informations- und 

Bildungsarbeit“ (276.500 EUR) wird 

überrollt. 

 

Weiterentwicklung des internationalen UN-

Standorts Bonn 

• Nordrhein-Westfalen wird Bonn als 

internationales Zentrum sowie als 

internationalen und VN-Standort 

kontinuierlich weiterentwickeln.  
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• Mit einem im Januar 2025 unterzeichneten 

„Letter of Intent“ hat die Region 

Bundesstadt Bonn im Hinblick auf den 

Abschluss einer Zusatzvereinbarung zum 

Berlin/Bonn-Gesetz ein gutes und 

belastbares Zwischenergebnis erreicht, das 

für die Bundesregierung eine klare 

Perspektive schafft.  

 

• In den Beratungen geht es jetzt darum, den 

Druck auf die Bundesregierung im Hinblick 

auf den baldigen Abschluss des Verfahrens 

aufrecht zu erhalten und die Bereitstellung 

entsprechender Haushaltsmittel zu 

erwirken. Aber auch das Land Nordrhein-

Westfalen wird sich finanziell an 

vereinbarten Projekten beteiligen müssen. 

 

• Hier setzt die Landesregierung auf die 

Unterstützung des Landtages. Für die 

Landesregierung hat dieses Ziel eine hohe 

Priorität.  
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Menschenrechte und Nachhaltigkeit 

• Der Einsatz für Menschenrechte und 

Nachhaltigkeit bleibt auch 2026 ein 

Schwerpunkt der Landesregierung. 

 

• Wir werden die „Woche der 

Menschenrechte“ mit zahlreichen 

Veranstaltungen der Ressorts fortführen 

(30.000 EUR/Anteil MBEIM). 

 

• Der NRW-Medienpreis für 

entwicklungspolitisches Engagement wird 

2026 verliehen, um herausragende 

Kampagnen zu würdigen, die die UN-

Nachhaltigkeitsziele fördern. 

 

Schluss 

Herr Vorsitzender, 

sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 

 

die schwierige Haushaltslage ist uns allen 

bewusst. Trotzdem bleibt Nordrhein-Westfalen 

auch in diesen Zeiten in Europa und international 

präsent und handlungsfähig. 
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Wir nutzen den bestehenden 

Gestaltungsspielraum gezielt und bewusst, um 

das Wesentliche zu sichern.  

 

Daran haben wir uns bei dem eingebrachten 

Haushalt 2026 orientiert. 

 

Nordrhein-Westfalen bleibt ein verlässlicher und 

gestaltungswilliger Partner in Europa und der 

Welt. 

 

Vielen Dank  

 

 


